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Kaundorf: Vom Festsaal zum Versammlungsraum der Feuerwehr

„Anerkennung für Arbeit“
Korps erhält neuen Mannschaftstransportwagen 

Viele Ehrengäste wohnten der Einweihungsfeier am Samstag bei. (FOTO: NICOLE MILBERT)

In Anwesenheit zahlreicher Ehren-
gäste wurde am vergangenen
Samstag der ehemalige Festsaal
von Kaundorf seiner neuen Bestim-
mung als Versammlungs- und Ar-
chivraum für die Feuerwehr über-
geben. Gleichzeitig erhielt der „Ser-
vice d’incendie et de sauvetage de
la Commune du Lac de la Haute
Sûre“ der Sektion Boewen die
Schlüssel zu einem neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW).

Nachdem Pfarrer Paul Muller Got-
tes Segen über die Räumlichkeiten
und den Einsatzwagen herabgeru-
fen hatte, begrüßte Kommandant
Patrick Rolles alle Anwesenden im
Festsaal „An der Lee“. Er zeigte
sich erfreut, dass der ausgedienten
Festsaal nun als Versammlungs-
und Archiv genutzt werde. Sowohl

die neuen Räumlichkeiten als auch
der Mannschaftstransportwagen
seien eine Anerkennung für die
Arbeit des Feuerwehrkorps. Rol-
les dankte der Gemeindeverwal-
tung und dem Innenministerium
für die Unterstützung.

Regionalinspekteur Albert
Koob erhoffte sich, dass der MTW
auch für Ausbildungsfahrten auf
kantonaler, regionaler oder natio-
naler Basis benutzt werde. Als-
dann stellte er den Einsatzwagen
im Detail vor. Bürgermeister René
Michels erklärte kurz den Werde-
gang des Gemeindesaales, von der
Nutzung als Schule, wo auch
Theateraufführungen stattfanden,
bis hin zum Ort von Vereinstref-
fen oder Wahlbüro. Das Gebäude
sei trotz steter Nutzung in die
Jahre gekommen, woraufhin man

beschlossen habe, es zu renovie-
ren. 

Als die Idee entstand, dem
neuen Feuerwehrkorps der Stau-
seegemeinde, in dem die Wehren
Kaundorf-Boewen-Nothum-Me-
cher-Liefringen integriert sind,
das Gebäude als Versammlungs-
und Archivraum herzurichten,
seien viele Arbeiten in Eigenregie
durchgeführt worden. 

Deshalb galt der Dank des Bür-
germeisters allen freiwilligen Hel-
fern und dem technischen Dienst
der Gemeinde. Er lobte das Enga-
gement der beiden gut ausgebilde-
ten Feuerwehrkorps der Stausee-
gemeinde, dem „Service d’incen-
die et de sauvetage du Lac de la
Haute Sûre-Sektion Boewen“ und
der Wehr Harlingen-Tarchamps-
Watringen. (MiNi)

Diekirch: 1 600 Euro für den guten Zweck

In den Wintermonaten bis in den Frühling treffen
sich einige Freunde und Bekannte zum Kartenspiel.
Jeder Mitspieler bezahlt einen Beitrag, so dass als
Abschluss ein Finalturnier organisiert werden kann,
um das Siegerpaar zu feiern. Dabei wird auch eine
Tombola verspielt, um Geld zu sammeln. Mit dem
Erlös werden Ausflüge organisiert oder gemeinnüt-
zige Organisationen unterstützt. Dieses Jahr wurde
die Vereinigung „Mateneen Doheem“ ausgewählt,
deren Präsidentin, Sonja Lefèbre-Morbus, die stolze
Summe von 1 600 Euro erhielt. Sie bedankte sich bei
den Kartenspielern und erklärte, dass den behinder-
ten Kindern und Jugendlichen mit dem Geld schöne
Ferien ermöglicht werden. „Mateneen Doheem“ or-

ganisiert seit Jahren Familienferien für die Behinder-
ten. Es werden jeweils zwei bis drei Betreuer enga-
giert, um die Eltern vor Ort zu entlasten. Dieses Jahr
war es eine einwöchige Reise nach Teneriffa, es folgt
ein fünftägiger Aufenthalt im Europa-Park in Rust
Ende August. Für 2012 ist eine weitere Reise nach
Teneriffa geplant (Osterferien) sowie eine Woche in
Österreich im August. Familien mit einem behinder-
ten Kind/Jugendlichen können sich informieren und
anmelden unter Telefon 80 36 34 oder per E-Mail
unter mado@iha.lu. Auch sucht die Vereinigung
Betreuer für die Aufenthalte. Die Kosten werden
übernommen. Weitere Informationen sind erhältlich
unter Telefon 80 36 34. (C.)

Mit der Spende werden neue Assistenzhunde ausgebildet. 

Hilfe für „Handi’Chiens“
„Fraen a Mammen Eschweiler“ spenden 2 500 Euro

Kürzlich wurde Elly Nash der
Vereinigung „Handi’Chiens“ ein
Scheck über 2 500 Euro aus den
Händen von Georgette Mousel,
Präsidentin der Eschweiler „Fraen
a Mammen“, überreicht. Die
Spende stammt aus den Einnah-
men des traditionellen „Mensch
ärgere dich nicht“- Abends. 

Nelly Nash bedankte sich im
Namen der Vereinigung Asa
(„Amicale vun der Schoul fir As-
sistenzhonn“) für die großzügige
Spende und stellte zusammen mit
ihren freiwilligen Hundeausbil-
dern ihr Aufgabengebiet vor.
Auch die Hunde zeigten ihr Kön-
nen. Freiwillige Mitarbeiter von
„Handi’Chiens“ bilden regelmä-
ßig bis zu 300 Hunde im Alter
zwischen zwei und 24 Monaten
aus, die später ältere, kranke und

behinderte Leute im alltäglichen
Leben begleiten und wichtige
Aufgaben meistern. „Han-
di’Chiens“ übernimmt sämtliche
Kosten der Nahrung, der Verpfle-
gung sowie der Schulung und ist
deshalb auf die Großzügigkeit der
Spender angewiesen. 

Bürgermeister François Rossler
bedankte sich anschließend
bei den freiwilligen Hundebetreu-
ern für ihre Leistung sowie
bei den „Fraen a Mammen“, die
jedes Jahr Geld für wohltätige
Zwecke zur Verfügung stellten.
Ebenfalls betonte er, dass sich
auch die Kinder der Schule
„Schoulkauz“ an der Aktion „Ee
Stopp fir ee Mupp“ beteiligen, um
behinderten Mitmenschen solche
Assistenzhunde übergeben zu
können. (C.)

„Club des Jeunes Préizerdaul“:
Beteiligung an „Challenge 47 000“

Ganz solidarisch mit den von Autismus betroffenen Personen zeigte
sich vor wenigen Tagen der „Club des Jeunes Préizerdaul“. So über-
reichten die Vereinsmitglieder im „Centre Roger Thelen“ in Beckerich
einen Scheck über 2 500 Euro an Direktor Marc De Geest. Mit dieser
Spende möchte der Jugendverein aus dem Préizerdaul seine Anteil-
nahme an der Aktion „Challenge 47 000“ bekunden. Im Anschluss
an einen Rundgang durch die Räumlichkeiten des Zentrums für
Autisten bedankte sich Direktor Marc De Geest bei den Jugendlichen
für diese bedeutende Spende. In diesem Zusammenhang lobte er die
Initiative, gleich dem Aufruf zur Unterstützung des sozialen Projektes
„Challenge 47 000“ zu folgen. Durch dieses Projekt sollen von dem
Geld privater Spender und Gönner zwei Transportfahrzeuge für das
„Centre Roger Thelen“ und den „Service de loisirs“ in Beckerich
angeschafft werden. (TEXT/ FOTO: CHARLES REISER)


